
El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Bericht über die Prüfung 

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2016

der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR
Rüsselsheim

Unverbindliche elektronische Kopie des Prüfungsberichtes vom 17. Juli 2017.
Nur der Prüfungsbericht in Papierform ist verbindlich.

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Gießen



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

INHALTSVERZEICHNIS

  Seite

1. Prüfungsauftrag 1

2. Grundsätzliche Feststellungen 4

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 7

3.1 Gegenstand der Prüfung 7

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 7

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 12

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 12

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 12

4.1.2 Jahresabschluss 12

4.1.3 Lagebericht 13

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 14

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 14

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 14

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 14

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 14

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 15

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur 16

4.3.2 Finanzlage 19

4.3.3 Ertragslage 22

5. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages 24

6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers 25



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

ANLAGENVERZEICHNIS

Bilanz zum 31. Dezember 2016 Anlage 1

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 Anlage 2

Anhang zum 31. Dezember 2016 Anlage 3

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 Anlage 4

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers Anlage 5

Rechtliche Verhältnisse Anlage 6

Steuerliche Verhältnisse Anlage 7

Aufgliederung und Erläuterung wesentlicher Posten des Jahresabschlusses Anlage 8

Angaben zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und

der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG Anlage 9

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Anlage 10



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

Hauptteil



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Prüfungsbericht zum 31.12.2016 Seite 1

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim 

THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlus ses und

Lageberichts der Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR zum 31. Dezember 2016 ist an

das ge prüfte Un ter neh men ge rich tet.

Satzungsgemäßer Abschlussprüfer der Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim ist nach § 16 der

Satzung das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Rüsselsheim am Main.

Der Vorstand Jens Will der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR,

Rüsselsheim

(im Folgenden auch "Städteservice" oder ”STS" genannt)

beauftragte uns am 9. November 2016 mit der freiwilligen Prüfung des vor lie gen den Jah res ab-

schlusses und La geberichts zum 31. Dezember 2016 in entsprechender Anwendung der §§ 316

und 317 HGB unter Ein bezie hung der Buch führung für das Ge schäfts jahr 2016.

Nach § 11 Abs. 1 der Satzung in Verbindung mit § 126a Abs. 9 HGO hat der Städteservice für

die Wirtschafts- und Haushaltsführung die Vorschriften über die Eigenbetriebe sinngemäß an-

zuwenden.

Bei unserer Prüfung haben wir entsprechend § 27 Abs. 2 des hessischen Eigenbetriebsgeset zes

auch die Vor schrif ten des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) be ach-

tet. Hier nach er streckt sich die Jahresab schlussprüfung auch auf die Ord nungs mä ßig keit der

Ge schäftsführung. Wir ver wei sen auf un se re Be richt ers tat tung in Ab schnitt 5.

Auftragsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil er stellt, der die sem Be richt als An-

la ge 8 bei ge fügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Auf gliede rungen und Hin wei se zu den ein zel-

nen Pos ten des Jah resabschlusses zum 31. Dezember 2016.
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Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Ab schluss prü fung die an-

wendbaren Vor schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b

HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in dem Monat Mai 2017 in den Ge schäfts räu-

men der Städteservice durchgeführt. Die Schlussbearbeitung sowie die Berichterstattung er-

folgte an schlie ßend in un se ren Geschäfts räu men.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfol genden Be richt.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2016, be stehend aus Bi lanz

(Anlage 1), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge-

prüf ten La ge be richt 2016 (Anlage 4) beigefügt.

Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers bildet die An lage 5.

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den An lagen 6 und 7 dar ge stellt.

Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn-

und Ver lust rechnung ergeben sich aus Anlage 8.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 "Grundsätze ord-

nungsmä ßi ger Be richt erstattung bei Abschlussprüfungen" des Instituts der Wirtschafts prüfer in

Deutsch land e.V. (IDW), Düsseldorf er stellt.

Der berufsrechtlich zwingend anzufügende Fragekatalog nach § 53 HGrG stellt die Anlage 9

dar.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 10 beigefügten Allgemeinen Auf trags be din gun gen für

Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002

zu Grun de. Die Hö he unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hält nis

zu Drit ten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedin gungen maß ge bend.
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Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte be-

stimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit un-

serer Zu stim mung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesell schaft, mit dem be-

tref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die vereinbarten Haf tungsrege lungen auch

für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gelten sollen.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vor anges tell ten Be richt-

ers tattung zur Beur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebe richt

durch die gesetzliche Vertretung Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir auf Grund eigener Beurteilung der wirt schaftli chen Lage des

Un ter nehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresab schlus ses und des Lagebe richts

ge won nen haben. Hierzu gehören vertiefende Erläute rungen und die An gabe von Ur sa chen zu

den ein zelnen Ent wick lungen sowie eine kritische Würdi gung der zu Grunde ge legten An-

nahmen, nicht aber eigene Pro gnoserechnungen. Unsere Be richts pflicht be steht, so weit uns die

ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf

die Beur teilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jah res abschluss

und im Lagebericht ih ren Ausdruck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unter la gen,

die un mit telbar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchfüh rung, den Jah-

res ab schluss und den Lagebericht, so wie alle Unterlagen, wie Kostenrechnun gen zur Er mitt-

lung der Her stellungsko sten, Pla nungsrech nun gen, Verträge, Protokolle etc., die wir im Rah-

men unserer Prüfung heran ge zogen haben.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Die Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts

der Städte Rüs sels heim und Raunheim. Sie wurde im Rahmen der interkommunalen Zu-

sammenarbeit der beiden Städte zum 1. Januar 2016 gegründet. Sie erbringt Dienst leis-

tungen insbe son dere in den Be rei chen Ab fall wirt schaft und Stra ßenr eini gung so wie Win-

terdienst, Ka nalrei ni gung, Grünflä chen pfle ge und Gärtne rei.
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· Der Jahresabschluss für das Jahr 2016 der Städteservice Rüsselsheim / Raun heim AöR

weist ei nen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 415 aus. Nach der satzungsgemäßen Ab-

führung von 75 % der Überschüsse der steuerfinanzierten Bereiche an die Anstaltsträge-

rinnen verbleibt ein Bilanzgewinn von TEUR 305.

·  Im Bereich der Abfallwirtschaft verbleibt ein Gebührenüberschuss in Höhe von insgesamt 

 TEUR 134, der in Höhe von TEUR 129 auf die Stadt Rüsselsheim und in Höhe von TEUR

 5 auf die Stadt Raunheim entfällt.

· In den steuerfinanzierten Unternehmensbereichen wurde insgesamt ein Ergebnis von

TEUR 147 erzielt. Im Bereich der Stadt Raunheim wurde ein Ergebnis von TEUR 8 und in

Rüsselsheim von TEUR 139 erzielt. Satzungsgemäß sind 75 % der erzielten Über schüsse

in diesem Bereich wieder an die Anstaltsträgerinnen abzuführen.

·  In den Bereich der Betriebe gewerblicher Art wurde ein Überschuss in Höhe von TEUR 

 135 erzielt.

·  Der Vorstand führt das gute Ergebnis auf die Nutzung von Synergieeffekten durch die 

 Optimierung von Prozessen zurück.

· Das Ei genka pital beträgt im Be richtsjahr TEUR 6.063. Die Ei genkapitalquote be trägt zum

31. De zem ber 2016 66,3 %.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Städteservice Raunheim/ Rüssels heim

AöR im Lagebericht ba siert auf An nah men, bei de nen Be urteilungsspiel räume vorhan den

sind. Wir halten diese Dar stellung für plau si bel. In die sem Zusam menhang ist insbesonde re

auf fol gende Kern aus sagen hinzu weisen:

· Der Wirtschaftsplan der Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR für das Jahr 2017 geht

von einen Jahresüberschuss von TEUR 169 aus.
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·  Der Vorstand geht davon aus, dass noch weitere Synergie- und Optimierungspotenziale 

 bestehen und zu weiteren Einsparungen auf der Kostenseite führen werden.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen

Ent wick lung durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir

für zutref fend.

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Fortbestand der Gesell schaft

gefährdet wäre.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buch füh rung und den

nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebe-

richt auf die Einhal tung der ein schlägi gen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden

Bestimmungen der Satzung geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rech nungslegung und die ge gen-

über uns als Ab schlussprü fer ge machten Angaben. Unsere Aufgabe als Ab schluss prüfer ist es,

diese Unter la gen unter Einbeziehung der Buch führung und die gemachten Anga ben im Rah-

men un serer pflichtge mä ßen Prüfung zu beur teilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-

gaben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher wei se

Rückwir kun gen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res-

abschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Der Gegenstand der durchgeführten Abschlussprüfung ist auf Grund des § 123 Abs. 1 Ziffer 1

Hessische Gemeindeordnung (HGO) auf die Prüfung der Ordnungsmäßig keit der Geschäfts-

führung in entsprechender Anwendung des § 53 HGrG gegenüber der Regelung in § 317 HGB

erweitert worden.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsver-

kehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe un-

serer Tätigkeit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersu chungen in die-

ser Hin sicht er forderlich gemacht hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir

im Rah men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Er messen be stimmt, das



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Prüfungsbericht zum 31.12.2016 Seite 8

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim 

THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

durch ge setzliche Regelun gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstan dards sowie ggf. er wei-

tern de Be dingungen für den Auftrag und die jeweiligen Berichtspflich ten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 316 ff. HGB unter Beach tung der vom In-

stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord nungs mäßi ger

Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla nen

und durch zufüh ren, dass mit hinrei chender Sicher heit beurteilt werden kann, ob die Buch füh-

rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sent lichen Män geln sind. Im Rah-

men der Prü fung werden Nach weise für die Anga ben in Buchführung, Jahresabschluss und La-

gerberich auf der Ba sis von Stich proben beur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an-

ge wandten Bilanzie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs grundsät ze und der we sentli chen Ein-

schätzungen des Vorstandes so wie die Wür digung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus-

ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei ne hin rei chend si-

chere Grund lage für unser Prü fungs urteil bil det.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü-

fungs stra tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmens um feldes und auf Aus-

künf ten der Betriebsleitung über die wesent lichen Unterneh mens ziele und Ge schäfts ri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten Sys tem- und

Funk tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnis sen unserer Beur-

teilung des rech nungsle gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausge rich tet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt

vorge gangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäfts-

strate gie und den Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmens ebene ha ben

wir an schließend die Geschäftsprozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Pro zess-

analyse haben wir be urteilt, in wieweit die wesentlichen Ge schäfts risiken, die ei nen Einfluss
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auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Be triebsabläu fe und der Kon troll-

und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ha-

ben wir bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprü fungen

be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implemen tiert wa ren

und da mit ausrei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrol len die Rich-

tig keit der Jahres ab schlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussa ge be zoge nen Prü-

fungs handlun gen im Hin blick auf Einzelfälle insbesondere im Bereich der Rou tine transak-

tionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Ausdehnung der Prü fungs hand lungen er for-

derlich er schien, haben wir ne ben analyti schen Prüfungshand lungen in Form von Plausibi li-

tätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Bele gen nach vollzogen und auf de ren

sachge rechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü-

fung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prü fungs ablauf und den

Einsatz von Mit ar beitern festge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der We sent lichkeit und

der Ri si koo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu fol gen den

Schwer punkten unserer Prüfung:

· Übertragung des beweglichen Anlagevermögens von den Städtischen Betriebshöfen Rüs-

selsheim auf die Städteservice Raunheim / Rüsselsheim AöR

· Übernahme des Eigenkapitals aus den Städtischen Betriebshöfen Rüsselsheim und Aus-

weis

· Übernahme der Rückstellungen und Verpflichtungen aus den Städtischen Betriebshöfen

Rüsselsheim sowie Vollständigkeit und Ausweis

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die zukunftsbezogenen Angaben im Lagebe richt.
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Die Prüfungen in diesen Prüffeldern erfolgten in der Regel auf der Grundlage von Stichpro-

ben. Anschließend wurden die (Teil-) Prüfungsergebnisse für die einzelnen Prüfungsgebiete

und in der Folge das Gesamtprüfungsergebnis festgestellt.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leis tungen haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach be wusster Aus-

wahl in Stich pro ben überzeugt. Hierbei wurden folgende Kriterien zu Grunde ge legt:

· Saldo zum Bilanzstichtag

· Unterjährige Bewegungen

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über

schwe bende Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

Von der Ordnungsmäßigkeit der Übertragung des betriebsnotwendigen Vermögens sowie des

entsprechenden Kapitals bzw. der Verpflichtungen ha ben wir uns im Rah men un se rer Prü fung

über zeugt.

Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir außer dem Gut achten zur Er mitt lung der

zu pas sivie renden Al ters teil zeit verpflichtungen des Dipl.-Mathematikers Torsten Hoffmann,

Puchheim, vom 13. März 2017 keine Prüfungs er geb nisse und Un ter su chun gen Dritter ver-

wendet. Wir ha ben dieses Gutachten nach kritischer Prü fung für die Be wertung der Al ters-

teilzeitverpflich tungen zugrunde ge legt.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchfüh rung

der Prü fung von der gesetzlichen Vertretung benötigten Auf klärungen und Nachweise sind er-

teilt worden. Der Vorstand hat uns schrift lich im Rah men ei ner Voll stän dig keitser klä rung am

17. Juli 2017 be stätigt, dass al le bi lan zierungs pflich tigen Vermö gens wer te, Ver pflich tun gen,

Wag nisse und Abgrenzungen im Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2016 be rück sichtigt wur-

den, sämt liche Auf wen dungen und Er träge ent hal ten so wie al le er for derli chen An ga ben ge-

macht wor den sind.
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Die Anstaltsleitung hat ferner er klärt, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter Ent-

wick lungen alle für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte so-

wie die nach § 289 HGB erforderli chen Angaben enthält.

Vorgänge von beson derer Be deu tung nach dem Schluss des Ge schäfts jahres ha ben sich nach

die ser Er klärung nicht erge ben.Vor gänge von beson derer Be deutung nach dem Schluss des

Ge schäftsjahres ha ben sich nach die ser Er klärung nicht erge ben.



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Prüfungsbericht zum 31.12.2016 Seite 12

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim 

THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Wir stellen fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen, der Jahresab-

schluss sowie der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften und den er gän zenden Bestim-

mungen der Satzung entsprechen.

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Anstalt öffentlichen Rechts sind nach unseren

Fest stel lun gen voll stän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan er möglicht eine kla re

und über sichtliche Ord nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belange der Anstalt öffent-

lichen Rechts aus rei chen den Glie de rungs tiefe. Soweit im Rahmen unserer Prüfung Bu chungs-

be lege ein ge sehen wur den, ent hal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Doku men tation erfor-

der lichen An gaben. Die Buch füh rung ent spricht somit für das ge samte Ge schäfts jahr den ge-

setzli chen An for de rungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Beleg-

wesen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Bu-

chung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen nach dem Er-

gebnis unserer Prüfung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchfüh rung, im nach

deut schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von dem Programm Diamant/3 der Dia-

mant Software GmbH & Co. KG, Bielefeld, durchgeführt.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim

AöR für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 sind nach unse ren

Fest stel lungen ord nungs mä ßig aus der Buch führung und aus den weiteren geprüften Unter-
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lagen abge leitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur den da-

bei ebenso beach tet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Der in der Anlage 3 beigefügte Anhang enthält nach unseren Feststellungen alle nach den ge-

setz li chen Vor schrif ten er for derlichen Angaben und Erläuterungen. Soweit sich aus dem HGB

Wahlrech te für die Dar stel lung in der Bilanz sowie in der Gewinn- und Verlust rechnung einer-

seits oder dem An hang an dererseits ergeben, werden diese Wahlrechte dahinge hend ausgeübt,

dass die Angabe im An hang erfolgt.

Die Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB wurde zu Recht in Anspruch genom men.

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufge-

stellten Jah resabschluss zum 31. Dezember 2016 wurden alle für die Rech nungslegung gel-

tenden gesetzlichen Vor schriften ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung und al ler größenab hängi gen, rechtsformge bundenen oder wirt schaftszweigspezifischen

Regelungen sowie die Normen der Satzung beachtet.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321

Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht den gesetzli chen Vor schriften ent spricht.

Der in der Anlage 4 beigefügte Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres ab schluss und den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Der Lagebericht ver mittelt insgesamt ein zu tref-

fendes Bild von der Lage des Unternehmens.

Aufgrund unserer Prüfung nach § 317 Abs. 2 Satz 2 HGB können wir feststellen, dass im La-

gebericht die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwick lung zutreffend darge-

stellt sind. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB und § 26 EigBG sind vollstän dig und zutref-

fend.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresab schluss ver-

mittelte Gesamt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB ent spricht, berich ten

wir nach stehend.

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buch füh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver mögens-, Fi-

nanz- und Ertrags lage der Gesellschaft.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilan-

zie rungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen

und Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermes-

sensspielräu men).

Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind zutreffend im Anhang angegeben.

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und Änderungen der wert bestim-

menden Faktoren haben wir im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung nicht festgestellt.

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Aus-

wir kun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer

Prü fungshand lungen im Prüfungszeitraum nicht vor.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, so weit dies

zum Ver ständnis der Ge samtaussage des Jah res ab schlus ses, insbe sondere zur Erläuterung der

Bewertungs grundlagen und deren Ände rungen so wie der sach verhaltsgestaltenden Maßnah-

men nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, erforder lich ist und die An gaben nicht im Anhang enthal-

ten sind.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der

Dar stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen ge-

geben, soweit entsprechende Anga ben im Anhang nicht enthalten sind.

Aufgrund der technischen Aufbereitung kann es zu systembedingten Rundungsdifferenzen

kommen, die aber insgesamt unwesentlich sind.

2016

Umsatzerlöse (TEUR) 22.154
Jahresüberschuss (TEUR) 415
Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit (TEUR) -42
Bilanzsumme (TEUR) 9.158
Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl 224
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4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur erge ben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der

Bilanzzahlen in TEUR für den Abschlussstichtag zum 31. Dezember 2016.

Entwicklung der Vermögenslage
31.12.2016 01.01.2016 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 149,3 1,6 0,0 0,0 149,3 -

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 703,0 7,7 0,0 0,0 703,0 -
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.248,6 35,5 0,0 0,0 3.248,6 -
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 60,9 0,7 0,0 0,0 60,9 -

4.161,8 45,4 0,0 0,0 4.161,8 -

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 227,2 2,5 0,0 0,0 227,2 -

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 300,5 3,3 0,0 0,0 300,5 -
2. Forderungen gegen Anstaltsträgerinnen 381,9 4,2 3.000,0 100,0 -2.618,1 -87,3
3. Forderungen gegen Eigenbetriebe 3.623,1 39,6 0,0 0,0 3.623,1 -
4. sonstige Vermögensgegenstände 70,0 0,8 0,0 0,0 70,0 -

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 393,7 4,3 0,0 0,0 393,7 -

4.996,4 54,6 3.000,0 100,0 1.996,4 66,5

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,2 0,0 0,0 0,0 0,2 -

9.158,4 100,0 3.000,0 100,0 6.158,4 205,3
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Entwicklung der Kapitalstruktur
31.12.2016 01.01.2016 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.000,0 32,8 3.000,0 100,0 0,0 0,0

II. Rücklagen
1. Zweckgebundene Rücklagen 2.039,6 22,3 0,0 0,0 2.039,6 -
2. andere Gewinnrücklagen 719,0 7,9 0,0 0,0 719,0 -

III.Bilanzgewinn 304,8 3,3 0,0 0,0 304,8 -

6.063,4 66,3 3.000,0 100,0 3.063,4 102,1

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 65,0 0,7 0,0 0,0 65,0 -
2. sonstige Rückstellungen 1.897,3 20,7 0,0 0,0 1.897,3 -

1.962,3 21,4 0,0 0,0 1.962,3 -

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 982,4 10,7 0,0 0,0 982,4 -
2. sonstige Verbindlichkeiten 146,6 1,6 0,0 0,0 146,6 -

1.129,0 12,3 0,0 0,0 1.129,0 -
D. Rechnungsabgrenzungsposten 3,7 0,0 0,0 0,0 3,7 -

9.158,4 100,0 3.000,0 100,0 6.158,4 205,3

Die Vermögenslage ist wesentlich durch das Gesamtvermögen (Bilanzsumme) und das Rein-

vermögen (Eigenkapital) sowie deren Bestandteile bestimmt.

Das Gesamtvermögen beträgt zum 31.12.2016 TEUR 9.158 und besteht neben dem Anla ge-

vermögen (TEUR 4.161,8) im Wesenlichen aus Forderungen gegen Eigenbetriebe der Städte

Rüsselsheim und Raunheim (TEUR 3.623,1).

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen beträgt 45,4 %.

Das mittel- und kurzfristige Vermögen beläuft sich auf 54,6 % des Gesamtvermögens.
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Das Anlagevermögen wurde im Wesentlichen aus den Eigenbetrieben der Städte Rüssels heim

und Raunheim zu Buchwerten übernommen.

Die Vorräte beinhalten die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, welche insbesondere

das Salzlager (TEUR 84) sowie den Bestand der Kfz-Werkstätten (TEUR 38) betreffen. Auch

diese Bestände wurden im Wesentlichen aus den Eigenbetrieben der Städte Rüsselsheim und

Raunheim zu Buchwerten übernommen.

Die Kundenforderungen sind durch Saldenlisten zum 31. Dezember 2016 belegt. Wert be rich-

tigungen wurden in Höhe TEUR 72 gebildet.

Die Forderungen gegen Eigenbetriebe der Städte Rüsselsheim und Raunheim bestehen im We-

sentlichen aus entgeltlich übertragenem Kapital sowie übernommenen Verpflichtungen in

Form von Rück stellungen und Verbindlichkeiten.

Das Gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt im Berichtsjahr TEUR 3.000. Davon ent fal-

len TEUR 1.950 auf die Stadt Rüsselsheim und TEUR 1.050 auf die Stadt Raun heim. 

Die zweckgebunde nen Rück la gen resultieren aus dem gebührenfinanzierten Bereich der Ab-

fall ent sorgung der Städti schen Be triebshöfe Rüs sels heim. Die anderen Gewinnrück lagen be-

stehen aus schließlich aus Gewinnvorträgen der Betriebe gewerbli cher Art der Städti schen Be-

triebshöfe Rüsselsheim. Beide Rücklagen wurden entgeltlich übertragen.

Der Bilanzgewinn besteht aus dem Jahresergebnis 2016 nach teilweiser satzungsgemäßer Ge-

winnverteilung.

Die Eigenkapitalquote beträgt damit zum 31. Dezem ber 2016 66,3 %.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen insbesondere die Rückstellungen Rückstellungen für

Urlaub und Überstunden (TEUR 468), für Altersteilzeit (TEUR 409), für auste hende Zahlun-

gen im Rah men der Leis tungsentgeltvereinbarung (TEUR 347) sowie für erwartete aus-

stehende Eingangsrechnungen (TEUR 263).
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Die Lieferantenverbindlichkeiten betragen stichtagsbezogen TEUR 982.

4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des ge-

prüften Unter neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmit-

telflüsse nach der indirekten Me thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deut schen Stan-

dardisie rungsrat DSR erar bei te ten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21)

entspricht.

2016
TEUR

Periodenergebnis 415
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 785
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 1.888
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und -4.231

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.133
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -99
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 2
+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 65
= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -42
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -164
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 130
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -4.814
+ Erhaltene Zinsen 7
= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -4.841
+ Einzahlungen des Stammkapitals durch die Anstaltsträgerinnen 3.000
+ Zuführung zu den Rücklagen aus den Städtischen Betriebshöfe Rüsselsheim 2.759
- Gutschrift teilweiser Ergebnisverwendung auf Konten der Anstaltsträgerinnen -110
= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 5.649

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 766
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 0
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 766

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 2016 TEUR -42.

So mit standen dem Unternehmen keine finanzielle Mittel für Investitionen zur Ver fü gung, die

es selbst erwirtschaftet hat.

Dieser Mittelabfluss setzt sich im Wesentlichen aus dem Aufbau der Vorräte und der For de-

rungen (TEUR 4.231) zusammen. Gegenläufig wirkten sich im Wesentlichen die Zunahme der
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Rückstellungen (TEUR 1.888), die Zunahme der Verbindlichkeiten (TEUR 1.133), die Ab-

schreibungen (TEUR 785) sowie das Periodenergebnis (TEUR 415) aus.

Aus der Investitionstätigkeit resultierte ein Mittelabfluss von TEUR -4.841. Dies ist im We-

sentli chen die Folge der durchgeführten Investitionen in das Anlagevermögen. Die Investitio-

nen sind im Wesentlichen bedingt durch die ent geltliche Übertragung der Anlagevermögen der

Ei gen be trie be der Städ te Rüs sels heim und Raun heim zu Buchwerten.

Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug im Geschäftsjahr auf TEUR 5.649.

Die ser setzt sich aus aus der Einzahlung des Stammkapitals (TEUR 3.000) der Anstaltsträge-

rinnen und der Übertragungen der Rücklagen (TEUR 2.759) der Städti schen Be triebshöfe Rüs-

selsheim zusammen. Gegenläufig wirkte sich die satzungsgemäße teilweise Ergebnisver tei-

lung an die Anstaltsträgerinnen (TEUR 110) aus.

Insgesamt ergab sich im Geschäftsjahr ein Mittelzufluss von TEUR 766, so dass sich der

Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2016 auf TEUR 766 beläuft.

Der Finanzmittelbestand zum Ende des Geschäftsjahres beinhaltet entsprechend DRS Nr. 21

neben den Zahlungsmitteln auch die Zahlungsmitteläquivalente soweit sie von dem Eigenbe-

trieb in die Dis postion der flüssigen Mittel einbe zogen wurden. Sie setzten sich wie folgt zu-

sammen:

 TEUR

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 394

Stadtkassenguthaben - Rüsselsheim  372

  766
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Erfolgsrechnung des Geschäftsjahres

2016 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen:

2016
TEUR %

Umsatzerlöse 22.154,4 100,0

= Gesamtleistung 22.154,4 100,0
+ Sonstige betriebliche Erträge 269,1 1,2
- Materialaufwand 6.062,8 27,4

= Rohergebnis 16.360,7 73,8
- Personalaufwand 11.571,5 52,2
- Abschreibungen 784,8 3,5
- Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.482,5 15,7

= Betriebsergebnis 521,9 2,4
+ Finanzerträge 6,7 0,0
- Finanzaufwand 9,5 0,0

= Finanzergebnis -2,8 0,0

- EE-Steuern 65,0 0,3

= Ergebnis nach Steuern 454,1 2,0
- Sonstige Steuern 39,3 0,2
= Jahresergebnis 414,8 1,9

Im Berichtsjahr erwirtschaftet die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 22.154,4.

Der Materialaufwand beträgt absolut TEUR 6.063. Die Materialaufwandsquote ist 27,4 %.

Dies führt zu einem Rohergebnis von TEUR 16.361.

Der Personalaufwand beträgt TEUR 11.572. Die Personalaufwandsquote beläuft sich damit

auf 52,2 %.

Unter Einbeziehung der sonstigen betrieblichen Erträge, der Abschreibungen und der sons ti-

gen betrieblichen Aufwendungen verbleibt ein positives Betriebsergebnis von TEUR 522.
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Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassen im Wesentlichen einen Zuschuss für Interkom-

mu na le Zusammenarbeit (TEUR 100), Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen (TEUR

99) sowie Zuschüsse der Agentur für Arbeit (TEUR 44).

Bedingt durch Finanzerträge in Höhe von TEUR 6,7 und einem Finanzaufwand von TEUR 9,5

er gibt sich ein negatives Finanzergebnis in Höhe von TEUR 2,8.

Das Ergebnis nach Steuern vom Ertrag und Einkommen beträgt TEUR 454.

Bei den Steuern handelt es sich im Wesentlichen um Körperschaftsteuer inkl. Solidaritäts zu-

schlag sowie um Gewerbesteuer.

Im Berichtsjahr wurde somit ein positives Jahresergebnis von TEUR 414,8 erwirtschaftet.
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5. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

a)  Allgemeines

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2

HGrG be achtet. De mentsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß,

d.h. mit der er forderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels-

rechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen der Satzung und der Geschäftsord nung für die

Betriebsleitung ge führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 9 darge stellt. Zur

Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie der wirtschaftlichen Verhält nisse

nach § 53 HGrG haben wir den Fragenkatalog des IDW Prüfungsstandards zur Prüfung nach §

53 HGrG (IDW PS 720) genutzt. Über die se Fest stel lun gen hin aus hat un se re Prü fung kei ne

Be son der hei ten er ge ben, die nach unse rer Auf fassung für die Be ur tei lung der Ord nungs mä ßig-

keit der Ge schäfts führung von Be deu tung sind.

b)  Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung hat weder hinsicht lich der Lei-

tungsorganisation noch hinsichtlich des Instrumentariums und der Leitungstätig keit zu Be an-

standungen geführt. 

c)  Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie der Liquidität

Die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie der Liquidität der Anstalt öffent li-

chen Rechts ist in dem Ab schnitt 4.3 dargestellt.

d)  Verlustbringende Geschäfte

Die Anstalt öffentlichen Rechts erwirtschaftet im Berichtsjahr einen Jahresüberschuss in Hö he

von TEUR 415. 
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 17. Juli 2017 dem als Anla gen 1 bis 3 bei-

ge füg ten Jah resabschluss der Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim, zum

31. De zember 2016 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La ge bericht für das Geschäftsjahr 2016

den fol gen den un einge schränk ten Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stelle

wie der gege ben wird:

Unter der Bedingung, dass die in diesem Jahresabschluss berücksichtigte Übertragung der Ab-

fallge bühren rücklage der Städtischen Betriebshöfe Rüsselsheim in Höhe von EUR

2.039.642,88 und der Ge winnvorträge der Betriebe gewerblicher Art der Städti schen Be-

triebshöfe Rüs sels heim in Höhe von EUR 718.984,88 auf die Städtservice Raunheim / Rüs-

sels heim AöR so wie die Entgeltlichkeit aller anderen Übertragungsvorgänge noch rechts wirk-

sam klarstel lend be schlossen werden, erteilen wir den nach ste hen den Bestätigungsver merk:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim:

Wir haben den Jahresabschluss – be stehend aus Bi lanz, Gewinn- und Ver lustrechnung so wie

Anhang – unter Einbeziehung der Buchfüh rung und den Lagebericht der Städteservice Raun-

heim/ Rüs selsheim AöR für das Ge schäfts jahr vom 1. Ja nuar bis 31. De zember 2016 ge prüft.

Die Buch führung und die Aufstel lung von Jah resab schluss und Lagebe richt nach den deut-

schen han delsrechtli chen Vorschriften und den er gän zenden Bestimmungen der Satzung lie-

gen in der Verantwor tung der gesetzli chen Vertre tung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es,

auf der Grundlage der von uns durch geführten Prü fung eine Beurteilung über den Jahresab-

schluss un ter Einbe zie hung der Buch führung und über den Lagebericht abzuge ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti tut

der Wirtschafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorge nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-
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ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-

mittelten Bildes der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit er kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über die Ge schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der

Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-

fung werden die Wirk samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-

wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-

wandten Bilan zierungs grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Ver-

tretung sowie die Wür digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage be-

richts. Wir sind der Auf fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für

unsere Beurtei lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der Jah resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der

Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grund sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den

ge setzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft und stellt die Chancen und Risiken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzli chen Vor-

schrif ten und den Grund sätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü fungen

(IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks au ßerhalb dieses

Prüfungs be richts setzt unsere vorherige Zustim mung voraus.
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Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer

von der be stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere

Sprachen) er for dert unsere er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestäti gungs vermerk

zitiert oder auf unsere Prü fung hingewiesen wird. Wir weisen dies be züg lich auf § 328 HGB

hin.

Gießen, den 17. Juli 2017

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Sebastian Jung
Wirtschaftsprüfer

Heinrich Dersch
Wirtschaftsprüfer
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 Anlage 1
BILANZ

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

zum 31. Dezember 2016

Aktivseite Passivseite

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR EUR

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 149.290,00 0,00

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 702.974,00 0,00
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.248.609,33 0,00
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 60.888,67 4.012.472,00 0,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 227.168,98 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 300.500,91 0,00
2. Forderungen gegen Anstaltsträgerinnen 381.922,30 3.000.000,00
3. Forderungen gegen Eigenbetriebe 3.623.133,23 0,00
4. sonstige Vermögensgegenstände 69.985,27 4.375.541,71 0,00

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 393.719,93 0,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 198,80 0,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000.000,00

II. Rücklagen

1. Zweckgebundene Rücklagen 2.039.642,88 0,00
2. andere Gewinnrücklagen 718.984,88 2.758.627,76 0,00

III. Bilanzgewinn 304.785,38 0,00

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 65.000,00 0,00
2. sonstige Rückstellungen 1.897.286,11 1.962.286,11 0,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 982.387,69 0,00
2. sonstige Verbindlichkeiten 146.556,81 1.128.944,50 0,00

- davon aus Steuern EUR 97.128,31 (EUR 0,00)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 3.747,67 0,00

9.158.391,42 3.000.000,00 9.158.391,42 3.000.000,00
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 Anlage 2
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR
Rüsselsheim

für das Geschäftsjahr vom  1. Januar bis 31. Dezember 2016

EUR %

1. Umsatzerlöse 22.154.389,44 100,00

2. sonstige betriebliche Erträge 269.069,10 1,21

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene

Waren 945.073,35 4,27
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.117.774,11 23,10

6.062.847,46 27,37

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 9.085.847,31 41,01
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Un-

terstützung 2.485.624,28 11,22
11.571.471,59 52,23

- davon für Altersversorgung EUR 722.419,75

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 784.839,17 3,54

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.482.471,65 15,72

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.717,54 0,03

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.486,00 0,04
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen

EUR 9.486,00

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 65.000,00 0,29

10. Ergebnis nach Steuern 454.060,21 2,05

11. sonstige Steuern 39.324,08 0,18

12. Jahresüberschuss 414.736,13 1,87

13. Gutschrift auf Konten der Anstaltsträgerinnen 109.950,75 0,50

14. Bilanzgewinn 304.785,38 1,38
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ANHANG
der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR 

Rüsselsheim

zum 31. Dezember 2016

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 der STS ist nach den Vorschriften des Eigen-

betriebsgesetzes (EigBGes) erstellt, da nach § 11 Abs. 1 der Satzung in Verbindung mit § 126a

Abs. 9 HGO die Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim für die Wirtschafts- und Haushaltsfüh-

rung die Vor schrif ten über die Ei gen betriebe sinngemäß anzuwenden hat. Dabei sind gemäß

§ 22 EigB Ges die Rech nungsle gungs vor schriften für große Kapitalgesellschaften zugrunde ge-

legt worden.

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2016 wurde auf Grundlage der Bilan-

zierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches, erstmals nach dem Bilanz-

richtlinien-Umsetzungsgesetz (BilRUG), erstellt.

Die Gesellschaft firmiert unter Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR mit Sitz in Rüs-

selsheim am  Main. Sie wird beim Amtsgericht Darmstadt unter HRA 85610 im Handelsre gis-

ter ge führt.

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. November 2015 wurde im Rahmen

der Interkommunalen Zusammenarbeit die Gründung der Städteservice Raunheim/ Rüssels-

heim AöR zum 1. Januar 2016 beschlossen. Die bisherigen Aufgabenbereiche der Be triebshö-

fe sind zum 1. Januar 2016 auf die Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR über tragen.
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Zweck der städtischen Betriebshöfe ist zukünftig lediglich die Verwaltung und Ver mietung

der städti schen Liegenschaften. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten zuzüglich 

Anschaffungsnebenkosten abzüglich Skonti, vermindert um planmäßige lineare Abschrei- 

bungen, bewertet.

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten ab züg lich

Skonti bzw. zu Herstellungskosten, vermindert um planmäßige lineare und außerplan mä ßige

Abschreibungen, bewertet.

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten von mehr als

EUR 150,00 bis zu EUR 1.000,00 werden in einen jahresbezogenen Sammelposten eingestellt

und über die Dauer von fünf Jahren linear abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter unter

EUR 150,00 werden im Jahr der Anschaffung als Aufwand erfasst.

Die Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu durchschnittlichen bzw. letzten Einstandspreisen - unter

Berücksichtigung des Niederstwertprinzips - bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennbetrag angesetzt. Er-

kennbare Einzelrisiken wurden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Zur Deckung des

allgemeinen Kreditrisikos, der Skontoabzüge, der Zinsverluste sowie der Mahn- und Beitrei-

bungskosten wurde eine pau schale Abwertung vorgenommen. 

Liquide Mittel wurden zum Nominalwert bewertet.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die

Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellt; die Auflösung erfolgt linear ent-
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sprechend dem Zeitablauf.

Die Steuerrückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendig ist. 

Die Bewertung der Altersteilzeitrückstellung erfolgte anhand von versicherungsmathemati-

schen Berechnungen mit einem Rechnungszins von 1,67 % p. a. und einem Gehaltstrend von

3,00 % p. a. auf Basis der Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Bei der Bemessung der sonstigen Rückstellungen wird allen erkennbaren Risiken sowie unge-

wissen Verbindlichkeiten angemessen und ausreichend Rechnung getragen. Die Höhe der

Rückstellungen ergibt sich auf Grund vernünftiger kaufmännischer Beurteilung. Die Bewer-

tung erfolgte zum Erfüllungsbetrag. Rückstellungen mit einer erwarteten Restlaufzeit von

mehr als einem Jahr werden mit dem sich auf der Grundlage von § 253 HGB ergebenden, von

der Deutschen Bundesbank ermittelten Marktzinssatz abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die

Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt

linear entsprechend dem Zeitablauf.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sind mit den Anschaffungs- und

Herstellungskosten sowie den kumulierten Abschreibungen gemäß § 25 Abs. 2 EigBGes im

Anlagennachweis (Anlage zum Anhang) dargestellt.
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Forderungen

Die Forderungen gegen die Trägerkommunen Raunheim und Rüsselsheim belaufen sich auf

28.047,56 EUR gegen die Stadt Raunheim sowie 3.714.958,72 EUR gegen die Stadt Rüssels-

heim am Main. Das Guthaben der Stadtkasse beläuft sich auf 372.000 EUR per 31.12.2016.

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögengegenstände haben eine erwartete Restlaufzeit

von bis zu einem Jahr.

Von den Forderungen gegen die Stadt und andere Eigenbetriebe bestehen EUR 4.115.006,28

aus Lieferungen und Leistungen. Die Forderungen in Höhe von 4.140.455,34 EUR werden mit

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 397.449,06 EUR saldiert.

Eigenkapital

Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

Gemäß Beschluss der Anstaltssatzung §1 Absatz 6 wurde die STS mit einem Stammkapital

von 3.000.000 Euro ausgestattet. Davon entfielen 1.950.000 auf die Stadt Rüsselsheim am

Main und 1.050.000 Euro auf die Stadt Raunheim. Zusätzlich enthält das Eigenkapital

2.039.642,88 Euro, welche aus der zweckgebundenen Rücklage für Abfallgebühren aus den

Städtischen Betriebshöfen Rüsselsheim übertragen wurden, und einen Betrag in Höhe von

718.984,88 Euro, die ebenfalls von den Städtischen Betriebshöfen Rüsselsheim übertragen

wurden und aus den Gewinnvorträgen der Betriebe gewerblicher Art resultieren.  In Sum me

be trägt das Ei gen ka pi tal 6.063.413,14 Euro, daraus ergibt sich ei ne Ek-Quo te von ca. 66,3 %.

Der Jahresabschluss wurde unter teilweise Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt. Da

die Gesellschaft erst ein Jahr besteht, umfasst der Bilanzgewinn keinen Ergebnisvortrag.
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Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Personal und Be-

rufsgenosseschaft (TEUR 1.454), für ausstehende Eingangsrechnungen (TEUR 263) sowie für

Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten (TEUR 45).

Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine erwartete Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten sind – bis auf bestehende Eigentumsvorbehalte – ungesichert.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Zusammensetzung:

Betriebserträge

a) aus Umsatzerlösen 11.981.951,73-

 

b) aus Gebühreneinnahmen 8.237.963,85-

 

c) aus sonstigen Erlösen 1.934.473,86-

 

Betriebserträge gesamt 22.154.389,44-
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Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 269 beinhalten im Wesentlichen den

Zuschuss für Interkommunale Zusammenarbeit in Höhe von TEUR 100 sowie Erträge aus

dem Verkauf von Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 99. 

Abschreibungen

Im Geschäftsjahr 2016 wurden Abschreibungen in Höhe von TEUR 785 erfasst.

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Hierunter werden insbesondere die Zinsaufwendungen aus der Abzinsung der Rückstellung für

Altersteilzeitverpflichtungen (TEUR 9) ausgewiesen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden im ersten Jahr der STS auf Grundlage

der Ge winnermittlung der BgA Betriebe mit 65 TEUR (Körperschaftsteuer und Gewerbesteu-

er) beziffert.

Sonstigen Angaben

Honorar des Abschlussprüfers

Für die Prüfung des Jahresabschlusses wurden TEUR 35 zurückgestellt.

Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverhältnissen

Aus Miet- und Leasingverträgen ist mit einem jährlichen Aufwand von rund TEUR 932 zu

rechnen.
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Belegschaft

Im Geschäftsjahr 2016 beschäftigte die STS gemäß § 267 Abs. 5 HGB durchschnittlich 224

Ar beitnehmer im Quartalsdurchschnitt. 

Ergänzend waren zum 31.12.2016 zusätzlich 8 Auszubildende beschäftigt.

Zusatzversorgung der Arbeitnehmer

Zur Gewährung einer zusätzlichen Alters-, Berufsunfähigkeits-, Erwerbsunfähigkeits- und

Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer besteht die Mitgliedschaft bei der Zusatzversor-

gungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände in Darmstadt.

Verwaltungsrat

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrates im Jahr 2016 waren bestellt:

Vorsitzender

Herr Horst Trapp

Stellvertretender Vorsitzender

Herr Bürgermeister Thomas Jühe

Mitglieder 

Herr Oberbürgermeister Patrick Burghardt

Herr Bürgermeister Thomas Jühe

Frau Heike Blaum

Herr Ekkehard Jehle

Herr Horst Trapp
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Herr Gerhard Bergemann

Herr Walter Höfeld

Herr Abdullah Sert

Frau Erika Rohark 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhielten im Berichtsjahr Sitzungsgelder in Höhe von

EUR 1.882,88.

Geschäftsführung

Vorstand:  Herr Jens Will

Prokuristin:  Frau Tanja Inge Kilp

Für die Angabe der Bezüge der Geschäftsleitung wird von der Befreiungsvorschrift gemäß

§ 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht.

Gewinnverwendung

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von EUR 414.736 wie folgt zu ver-

wenden:

Der Gewinn aus dem Bereich der Abfallentsorgung in Höhe von TEUR 134 soll der Gebühren-

ausgleichsrücklage zugeführt werden und die Gewinne aus dem Bereich der Betriebe gewerbli-

cher Art in Höhe von TEUR 134 sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Gewinne

aus den übrigen Bereichen in Höhe von TEUR 147 sollen gemäß Anstaltssatzung den Träger-

kommunen zu 75% zurückgeführt werden. Die verbleibenden 25% werden auf neue Rechnun-

gen vorgetragen. 
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Nachtragsbericht

Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres eingetre-

ten.

Rüsselsheim, den 17. Juli 2017

Jens Will

Vorstand
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2016

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim

Anschaffungs-, Anschaffungs-,
Herstellungs- Zugänge Abgänge Herstellungs- kumulierte Abschreibungen Abgänge kumulierte

kosten kosten Abschreibungen Geschäftsjahr Abschreibungen Buchwert
01.01.2016 31.12.2016 01.01.2016 31.12.2016 31.12.2016

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 0,00 163.824,25 1,00 163.823,25 0,00 14.533,25 0,00 14.533,25 149.290,00

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 0,00 163.824,25 1,00 163.823,25 0,00 14.533,25 0,00 14.533,25 149.290,00

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und
Maschinen 0,00 889.560,34 4.617,35 884.942,99 0,00 183.784,34 1.815,35 181.968,99 702.974,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 0,00 3.863.431,91 54.382,45 3.809.049,46 0,00 586.521,58 26.081,45 560.440,13 3.248.609,33

3. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 0,00 60.888,67 0,00 60.888,67 0,00 0,00 0,00 0,00 60.888,67

Summe Sachanlagen 0,00 4.813.880,92 58.999,80 4.754.881,12 0,00 770.305,92 27.896,80 742.409,12 4.012.472,00

Summe Anlagevermögen 0,00 4.977.705,17 59.000,80 4.918.704,37 0,00 784.839,17 27.896,80 756.942,37 4.161.762,00
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 LAGEBERICHT
der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

für das Geschäftsjahr 2016

1. Allgemeines

1.1 Grundlagen der STS

Die Städteservice Raunheim / Rüsselsheim AöR wurde zum 1. Januar 2016 ge-

gründet. Von diesem Zeitpunkt an erfolgte eine selbstständige wirtschaftliche Ab-

wicklung der ihr übertragenen Aufgaben in Anlehnung an das Eigenbetriebs-

rechts in Hessen und der Anstaltssatzung.

1.2  Grundlagen des Lageberichtes

Gemäß § 26 EigBGes ist gleichzeitig mit dem Jahresabschluss ein Lagebericht

aufzustellen. § 289 des HGB ist dabei sinngemäß anzuwenden. Danach sind im

Lagebericht zumindest der Geschäftsverlauf und die Lage der AöR (hier abgestellt

auf die STS) so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhält nissen entspre-

chen des Bild vermittelt wird. Ferner ist im Lagebericht die voraus sichtliche Ent-

wick lung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zu beurteilen und zu er-

läutern. Der Lagebericht soll auch auf Vorgänge von besonderer Bedeu tung einge-

hen, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind.

Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben ist dieser Lagebericht in Er-

gänzung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2016 erstellt worden.
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2. Inhalt des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2016
2.1 Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2016 der Städteservice Raunheim Rüsselsheim

AöR wurde seitens des Regierungspräsidium Darmstadt am 3. Februar 2016 ge-

nehmigt.

2.2 Erträge und Aufwendungen der Planung

Die Planung der Erträge für das Wirtschaftsjahr 2016 ergab folgende Werte:

Betriebserträge aus Umsatzerlösen 1.838.066 €

Betriebserträge aus Gebühreneinnahmen 8.010.450 €

Betriebserträge aus Kostenerstattung Anstaltsträger 11.237.993 €

Betriebserträge aus sonstigen Erlösen 834.099 €

Summe Erträge 21.920.608 €

Die Aufwendungen für das Wirtschaftsjahr 2016 zeigten folgende Planwerte:

Materialaufwand 5.237.114 €

Personalaufwand 11.602.924 €

Abschreibungen 804.547 €

Steuern 31.990 €

Andere betriebliche Aufwendungen 4.040.284 €

Summe Aufwendungen 21.716.859 €
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2.3 Vermögensübersicht der Planung

Die Planung der Vermögensübersicht umfasste bei der Mittelherkunft und der

Mittelverwendung einen Betrag in Höhe von 2.629.572 €. 

Bei der Mittelherkunft waren vorgesehen für

- Abschreibungen und Anlagenabgänge 804.547 €

- Kredite von Dritten 1.825.025 €

Bei der Mittelverwendung waren vorgesehen für

- Allgemeine und gemeinsame Betriebsabteilung 65.000 €

- Abfallentsorgung 392.000 €

- Straßenreinigung 826.700 €

- Friedhof 235.500 €

- Verkehrssicherung 8.000 €

- Grün- und Spielflächen 367.800 €

- Sportflächen 54.000 €

- Kanalreinigung 25.000 €

- Öffentliche Einrichtungen 6.000 €

- Betriebe gewerblicher Art (BgA) 17.500 €

- Tilgung von Krediten 632.072 €



El
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

 Anlage 4
Seite 4

2.4 Geschäftsverlauf und Lage der STS

2.4.1 Unternehmensergebnis

Das Wirtschaftsjahr 2016 der Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR war im

Wesentlichen durch die Aufnahme der Geschäftstätigkeit im ersten Jahr nach

Gründung geprägt. Im Laufe des Geschäftsjahres wurden zum 01.05. die Erstel-

lung der Gebührenbescheide von den Stadtwerken Raunheim übernommen, ab

dem dritten Quartal wurde intensiv die Übernahme der Bescheiderstellung für

Abfall- und Straßenreinigungsgebühren von der Stadt Rüsselsheim vorbereitet.

Dies ging einher mit der Einführung eines neuen Systems, welches die logisti-

schen Prozesse der Tourenplanung Abfallsammlung, der Straßenreinigung sowie

Disposition von Sonderleerungen (Sperrmüll, Elektroschrott) mit den kaufmän-

nischen Diensten auf eine Plattform gestellt hat. Das System wurde zum

01.01.2017 produktiv. Ein Ausbau der Funktionen zur Optimierung ist geplant.

Im Bereich Personal wurde die Übernahme der Gehaltsabrechnungen zum

01.01.2017 vorbereitet sowie die Einführung eines DMS Systems vorangetrieben. 

Die schnelle Übernahme der Kernprozesse führte dazu, dass man bereits im er-

sten Jahr nach Gründung der STS wesentliche Synergieeffekte realisieren konnte

und am Jahresende einen Gewinn von 304.785 Euro ausweisen kann.

2.4.2 Ergebnisverwendung

Das Ergebnis aus dem hoheitlichen Hauptgeschäft der Abfallentsorgung in Höhe

von 133.610 € soll der zweckgebundenen Rücklage (Gebührenaus gleichsrücklage)

zu geführt werden.

Der entstandene Überschuss aus den hoheitlichen Geschäften in Höhe von

138.511 € für Rüsselsheim und 8.090 € für Raunheim wird gemäß Satzung 

der STS §12 Abs. 3 zu 75% den jeweiligen Trägerkommunen zugeführt. 25% der

Überzahlung verbleiben nach dem Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstandes
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zur Stär kung des Ei gen ka pi tals in der STS.

Das erzielte positive Ergebnis aus dem Bereich „Betriebe gewerblicher Art“ in Hö-

he von 134.525 € nach Steuern ist nach getroffenem Ergebnisverwendungsbe-

schluss der Gewinn rück lage zu zu füh ren.

2.4.3 Ergebnisverlauf im Einzelnen 

Die Ergebnisdarstellung der STS orientiert sich an den Bereichen Gebühren- und

Steuerfinanzierten Sparten sowie Betriebe gewerblicher Art. Die Bereiche Gebüh-

ren und Steuern werden für Raunheim und Rüsselsheim gesondert ausgewiesen,

Betriebe gewerblicher Art hingegen unterliegen keiner Trennung, hier erfolgt eine

gemeinsame Betrachtung.

Das Jahresergebnis 2016 für die Abfallentsorgung Raunheim weist im Unter-

nehmensergebnis einen knappen Überschuss von 5.107 € aus. Die Abfallentsor-

gung Rüsselsheim erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Über-

schuss von 128.502 €. Somit schließt der Bereich Abfallentsorgung in beiden Be-

reichen positiv ab, was sich mit der Planung und den letzten Forecasts deckt. Das

Ergebnis ist durch die Optimierung der Tourenplanung und gemeinsame Res-

sourcennutzung geprägt. Dies konnte wie bereits erwähnt zu großen Teilen im er-

sten Jahr der STS umgesetzt werden. Das hohe, stabile Niveau der Preise für Pa-

pier, Pappe und Kartonagen wirkten sich 2016 ebenfalls positiv auf das Ergebnis

aus.

Das Ergebnis der Straßenreinigung Raunheim als auch Straßenreinigung Rüs-

selsheim gestaltet sich kostendeckend. Neben den Gebühreneinahmen für Stra-

ßenreinigung aus Rüsselheim wird ein Stadtanteil zur Kostendeckung herangezo-

gen.
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Die Bereiche der steuerfinanzierten, hoheitlichen Aufgaben werden wie die Ge-

bührenbereiche für beide Trägerkommunen gesondert dargestellt. Innerhalb der

Kommunen werden die Aufwendungen pro Bereich den Gesamteinnahmen aus

Kostenerstattungsbeiträgen gegenüber gestellt. Die Aufwendungen für Raunheim

gestalten sich demnach wie folgt:

- Grünpflege    895.714 €

- Verkehrssicherung  177.610 €

- Öffentliche Einrichtungen 164.423 €

- Kanalreinigung   281.564 €

Die Aufwendungen summieren sich auf 1.519.311 €, dem gegenüber stehen Ein-

nahmen in Höhe von 1.527.402 €, woraus sich ein Überschuss von 8.090 € er-

gibt. 

Analog oben beschriebener Vorgehensweise ergibt sich für Rüsselsheim folgender

Aufwand der einzelnen Sparten:

- Grünpflege    6.173.282 €

- Verkehrssicherung    749.369 €

- Kanalreinigung     944.461 €

Den Gesamtaufwendungen in Höhe von 7.867.112 € stehen 8.005.624 € an Er-

trägen gegenüber, woraus sich ein Überschuss von 138.512 € ergibt.

Wesentliche Faktoren für das gute Ergebnis waren die Tatsache, dass im Bereich

Kanalreinigung Raunheim keine Fremdvergaben mehr getätigt und vorhandene

Synergien genutzt wurden. Weiterhin sind durch Zusammenlegung der Be triebs-

höfe die Möglichkeiten der Optimierung von Arbeitsabläufen genutzt worden und

die effiziente Auftragsbewältigung konnte ergebniswirksam umgesetzt wer den. Die
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Prozessoptimierungen befinden sich in ständiger Weiterentwicklung, so dass wei-

tere, wenn auch geringe, Einsparungen und positive Effekte zu erwarten sind. Der

Einsatz unterstützender Systeme, beispielsweise in der Grünpflege, wird weitere

Möglich keiten bieten.

Die „Betriebe gewerblicher Art“ weisen einen Gewinn nach Steuern in Höhe von

134.525 € aus. Ebenso wie alle anderen Bereiche der STS profitieren die Be trie be

gewerblicher Art von der gemeinsamen Ressourcennutzung. 

2.5  Entwicklung der Gesamtleistung

Die Umsatzerlöse (inkl. Sonstiger betrieblicher Erträge) 2016 betrugen 22.423 T€.

Die für den Wirtschaftsplan 2016 prognostizierten Umsätze beliefen sich auf

21.921 T€, sie la gen damit um 502 T€ über Plan.
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2.6 Personalaufwand

Die Stellenübersicht der STS hatte zum 31.12.2016 folgenden Stand:

 
Stellen lt. Stellen-

übersicht besetzte Stellen Beschäftige
Jahr 2016 2015 2016 2015 2016 2015
Beschäftigte 217,9 0 217,9 0 224 0
Auszubildende 8 0 8 0 8 0

Beschäftigte

Zum 01.01.2016 sind 223 Beschäftigte und 6 Auszubildende in die AöR

übergeleitet worden. 

Im weiteren Wirtschaftsjahr 2016 haben 9 Beschäftigte ihre Arbeit bei der AöR

aufgenommen:

-  Unbefristete Beschäftigte (7)

-  Befristete Beschäftigte (2)

Im gleichen Zeitraum haben 8 Beschäftigte den Betrieb verlassen. Gründe für de-

ren Austritt sind im Einzelnen:

-  Rente (3) 

-  Kündigung durch Mitarbeiter (2) 

-  Aufhebungsvertrag (2) 

- Ende der Befristung (1).
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Auszubildende

Eintritte:

-  Ausbildungsbeginn (4) 

Austritte:

-  nach Ausbildungsende (2).

Die folgende Tabelle veranschaulicht die Entwicklung der Löhne und Gehälter,

der Sozialabgaben, der Lohnnebenkosten sowie den Aufwand für Pensionen und

Altersteilzeit der STS im Vergleich Plan – IST 2016.

Personalaufwand IST PLAN Differenz

in T€ 2016 2016 2016

Löhne und Gehälter              8.622                9.020   - 398   

Sozialabgaben              2.442                2.506   - 64   

Altersteilzeit                 125                     77    48  

sonstige Personalauf-
wendungen                 382    -  382 

Gesamt             11.571              11.603  - 32   
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3. Vermögens- und Finanzlage

3.1 Änderung im Bestand der Grundstücke

Die STS ist Mieter der Grundstücke und Gebäude. Vermieter sind die Städtischen

Betriebshöfe Rüsselsheim.

3.2 Änderung in Bestand und Nutzung der Anlagen

Alle bilanzierten Anlagegegenstände waren im Wirtschaftsjahr 2016 im Einsatz.

Eine Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagennachweis als Anlage zum

Anhang dargestellt.

3.3 Entwicklung des Eigenkapitals

Die neu gegründete Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR hatte am Ende

des Geschäftsjahres 2016 Eigenkapital in Höhe von 6.063 TEUR. Dies entspricht

ei ner Eigenkapitalquote von 66,3%.

4. Ausblick mit wesentlichen Chancen und Risiken

Mit Beginn des Jahres 2016 nahm die neu gegründete Städteservice Raunheim

Rüsselsheim AöR ihre Tätigkeiten auf. Bereits im ersten Jahr nach Gründung

konnte ein positives Ergebnis in Höhe von 415 TEUR ausgewiesen werden. 

Durch die Einführung der neuen Kostenrechnung war es ab dem 2. Quartal zu-

dem möglich die Ergebnisse der gebühren- und steuerfinanzierten Unterneh-

mens bereiche pro Trägerkommune darzustellen. Wie dem Jahresabschluss zu
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entnehmen ist, haben alle Bereiche positiv abgeschlossen, gleiches gilt auch für

den gemeinsamen BgA. 

Die Komplexität der Kostenrechnung ist durch die Trägerschaft zweier Kommu-

nen gestiegen, in gleichem Maße jedoch die Möglichkeiten seitens der Geschäfts-

führung zeitnah und effizienter Fehlentwicklungen zu erkennen und entspre-

chend gegen zu steuern.

Im Laufe des Geschäftsjahres 2016 wurden mit Wirkung zum 01.05. die Erstel-

lung, Versendung und Bearbeitung der Gebührenbescheide für Abfall von den

Stadtwerken Raunheim übernommen, die Vorbereitung zur Übernahme der Be-

scheide für Abfall- und Straßenreinigung von der Stadt Rüsselsheim war im De-

zember abgeschlossen, sodass ebenfalls die Rüsselsheimer Bürger Gebührenbe-

scheide der STS erhalten haben. 

Die Vorbereitungen zur Übernahme der Gehaltsabrechnungen wurden durch die

Personalabteilung vollumfänglich abgeschlossen, sodass eine eigenständige Ab-

wicklung zum Jahr 2017 möglich ist. 

Nach der Übernahme wesentlicher Kernprozesse kann man sagen, dass es die

STS geschafft hat innerhalb kurzer Zeit in großen Teilen unabhängig zu agieren.

Dienstleistungen, die bisher von städtischer Seite ausgeführt wurden, entfallen

so mit. 

Im Geschäftsjahr 2017 gilt es Strukturen zu verfestigen und Arbeitsabläufe wie

beispielsweise Forderungsmanagement zu etablieren. Die Optimierung und Straf-

fung übernommener Geschäftsprozesse wird zu weiteren Einsparungen führen.

Branchensoftware im Bereich der Grünpflege und Weiterentwicklung der bereits

existierenden Lösungen in der Abfall- Straßenreinigung werden dazu beitragen.
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Die folgende Tabelle zeigt ein Ausblick auf die Eckdaten des Wirtschaftsplans

2017.
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Das Ergebnis nach Steuern teilt sich wie folgt auf:

Gebührenbereich -23.000

Steuerfinanziert -75.000

BgA -71.000

Unternehmensgeb. -146.000 (Steuerfinanzier + BgA)

Überschuss -169.000 (Planung 2017)

Synergie -138.985 (geplante Fusionssynergie 2017)

zus. Überschuss -30.015

Rüsselsheim, 17.07.2017

Jens Will

- Vorstand -
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THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahnstraße 1   35398 Gießen

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

Unter der Bedingung, dass die in diesem Jahresabschluss berücksichtigte Übertragung der Ab-

fallge bühren rücklage der Städtischen Betriebshöfe Rüsselsheim in Höhe von EUR

2.039.642,88 und der Ge winnvorträge der Betriebe gewerblicher Art der Städti schen Be-

triebshöfe Rüs sels heim in Höhe von EUR 718.984,88 auf die Städtservice Raunheim / Rüs-

sels heim AöR so wie die Entgeltlichkeit aller anderen Übertragungsvorgänge noch rechts wirk-

sam klarstel lend be schlossen werden, erteilen wir den nach ste hen den Bestätigungsver merk:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR, Rüsselsheim:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so wie

Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Städteservice Raun-

heim/ Rüs selsheim AöR für das Geschäfts jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 ge prüft.

Die Buch führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-

schen han delsrechtli chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung lie-

gen in der Verantwor tung der gesetzlichen Vertre tung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es,

auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-

schluss un ter Einbe zie hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti tut

der Wirtschafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorge nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-

mittelten Bildes der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit er kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über die Ge schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
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Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-

fung werden die Wirk samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-

wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-

wandten Bilan zierungs grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Ver-

tretung sowie die Wür digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage be-

richts. Wir sind der Auf fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für

unsere Beurtei lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der Jah resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der

Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grund sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den

ge setzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft und stellt die Chancen und Risiken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gießen, den 17. Juli 2017

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Sebastian Jung
Wirtschaftsprüfer

Heinrich Dersch
Wirtschaftsprüfer
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RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Städteservice Raunheim / Rüsselsheim AöR

Sitz: Rüsselsheim am Main

Rechtsform: Anstalt des öffentlichen Rechts

Satzung: gültig in der Fassung vom 26. November 2015,

 mit Inkrafttreten dieser Satzung zum 1. Januar 2016

Anschrift: Johann-Sebastian-Bach-Straße 52
 65428 Rüsselsheim

Handelsregistereintragung: Amtsgericht Darmstadt

Register-Nr.: HRA 85610

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gezeichnetes Kapital: 3.000.000,00
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Gegenstand des Unternehmens: Unternehmensgegenstand der STS ist die

- Abfallwirtschaft 

- Reinigung der öf fent li chen Stra ßen, We ge und Plät ze

und Win terdienst

- Kanalreinigung, Überwachung und Wartung von Ab-

wasseranla gen

- Ausführung der Verkehrssicherung für Straßen, We-

ge und Plätze

- Hilfsbetriebe (u. a. Schlosserei, Schreinerei,

Kfz.-Werkstatt)

- Pflege der Grünflächen (inkl. Baum- und Tierpflege)

- Pflege der Spielplätze und des öffentlichen Inventars

- Stadtgärtnerei

- Pflege der Sportanlagen

- Pflege der Friedhöfe

Organe:   Organe der STS sind:

- Verwaltungsrat

- Vorstand

Verwaltungsrat:  Der Verwaltungsrat besteht aus 9 stimmberechtigten

Mitgliedern. Er setzt sich zusammen aus dem Bürger-

meister der Stadt Raunheim sowie zwei weitere, von

der Stadtverordnetenversammlung bestimmte Personen,

aus dem Oberbürgermeister der Stadt Rüsselsheim am

Main sowie fünf weitere, von der Stadtverordnetenver-

sammlung bestimmte Personen. Der Verwaltungsrat be-

stellt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden. Der Verwal-

tungsrat hat auf Verlangen der Organe der Trägerkom-

munen Auskunft zu erteilen.
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Vorstand:  Der Vorstand wird für die Dauer von 5 Jahren durch

den Verwaltungsrat bestellt. Eine erneute Bestellung ist

zulässig. Der Vorstand besteht aus einer Person. 

Dem Vorstand obliegt insbesondere die laufende Be-

triebsführung (§ 4 Abs. 1 EigB Ges, § 5 der Sat zung);

da zu ge hören alle Maß nahmen, die zur Aufrechter hal-

tung des Be triebes notwendig sind.

Der Vorstand vertritt die AöR nach außen, er ist berech-

tigt unter den gesetzlichen Vorausset zungen sowie Zu-

stimmung des Verwaltungsrats Proku ra und General-

vollmacht zu erteilen.

Vorstand war im Berichtsjahr Herr Jens Will.

Prokurist:   Frau Tanja Kilp, Kelkheim

 Der Prokuristin Frau Kilp wurde Einzelprokura erteilt.

Jahresabschluss und Lagebericht:

Gemäß § 11 Abs. 1 der Satzung in Verbindung mit §

126a Abs. 9 HGO hat der Städteservice für die Wirt-

schafts- und Haushaltsführung die Vor schriften über die

Eigenbe triebe sinngemäß anzuwenden. Daher hat die

STS nach § 22 EigB Ges den Jahresabschluss nach den 

Rechnungslegungsvorschriften für große Kapitalgesell-

schaften aufzustellen. Gemäß § 26 EigBGes hat die STS

einen Lagebericht aufzustellen. Gemäß §16 der An-

staltssatzung ist für die Prüfung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts nach Maßgabe des § 131 

Abs. 1 HGO das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Rüs-

selsheim am Main zuständig.
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Stadtverordnetenversammlung

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. November 2015 wurde im Rah men

der In terkommunalen Zusammenarbeit die Grün dung der Städteservice Raun-

heim/Rüsselsheim AöR zum 1. Januar 2016 be schlossen.

Wesentliche Verträge

Durch den Mietvertrag vom Januar 2016 mit den Städtischen Betriebshöfen Eigenbetrieb der

Stadt Rüsselsheim hat die Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR die Be triebs grund stücke

des Betriebshofs inklusive Wertstoffhof in Rüsselsheim am Main, Johann-Sebastian-Bach-

Straße 52 und Walter-Flex-Straße 72 angemietet.
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STEUERLICHE VERHÄLTNISSE

der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

Die Betriebe gewerblicher Art unterliegen der Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer.

Die Abfallbeseitigung und Straßenreinigung sowie die Leistungen an verschiedene Ämter der

Stadt unterliegen als Hoheitsbetrieb nicht der Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer.

Die AöR wird beim Finanzamt Darmstadt unter der Steuernummer 07 226 02688 geführt.
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AUFGLIEDERUNG UND ERLÄUTERUNG

WESENTLICHER POSTEN DES JAHRESABSCHLUSSES
zum 31. Dezember 2016

der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der

Dar stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen ge-

geben, soweit entsprechen de Anga ben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erläuterungen

gleich lautend bei meh reren Posten der sel ben Gruppe zu wiederholen wären, werden diese zur

Erleichterung der Lesbarkeit des Berichts diesen vor an gestellt.

A. Anlagevermögen

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden in einer

EDV-gestützten Anlagenbuchhaltung mit dem Programm Diamant/3 von der Diamant Soft-

ware GmbH & Co. KG, Bielefeld, ord nungs gemäß nach ge wie sen.

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung

der ein zel nen Bi lanzposten des Anlagevermögens enthält der Anlagenspiegel im Anhang zum

Jahresab schluss (Anlage 3).

Da im Anlagenspiegel die Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ausgehend von den 

ursprünglichen Anschaffungskosten sowie die Entwicklung der kumulierten Abschreibungen

dargestellt sind, wird bei der Erläuterung der Abschlusspositionen die Darstellung auf die Ent-

wicklung der Buch werte be schränkt.

Die Bewertung des Anlagevermögens ist im Anhang dargestellt.
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I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rech-
ten und Werten EUR 149.290,00

( 2015: EUR 0,00)

Als immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind im Wesentlichen

EDV-Programme aktiviert.

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen EUR 702.974,00
( 2015: EUR 0,00)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Technische Anlagen 349.343,00 0,00
Maschinen+Anbaugeräte 352.408,00 0,00
Andere Anlagen 1.223,00 0,00

702.974,00 0,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung EUR 3.248.609,33
( 2015: EUR 0,00)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

LKW u. Transporter 2.865.882,33 0,00
Transportmittel und Arbeitsgerät 244.601,00 0,00
Betriebs-/Geschäftsausstattung 62.615,00 0,00
PKW (bis 3,5 to.) 49.690,00 0,00
Werkzeuge über 1.000,-EUR 13.937,00 0,00
GWG zwischen 150 - 1000 EUR 6.929,00 0,00

Übertrag 3.243.654,33 0,00
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31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Übertrag 3.243.654,33 0,00

Betriebsausstattung Stadtmobiliar 4.955,00 0,00

3.248.609,33 0,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um

Ab schrei bungen auf den Wert, der den Vorräten am Bilanzstichtag beizulegen war. 

Die Vorräte beinhalten die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, welche insbesondere

das Salzlager (TEUR 84) sowie den Bestand der Kfz-Werkstätten (TEUR 38) betreffen. Auch

diese Bestände wurden im Wesentlichen aus den Eigenbetrieben der Städte Rüsselsheim und

Raun heim zu Buchwerten übernommen.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe EUR 227.168,98
( 2015: EUR 0,00)

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen EUR 300.500,91
( 2015: EUR 0,00)

Im Einzelnen handelt es sich dabei um die nachfolgenden Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen:

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Forderungen 245.691,35 0,00
Forderungen aus Abfallgebühren 106.456,71 0,00
Forderungen aus Straßenreinigung 10.798,72 0,00
Zweifelhafte Forderungen 9.255,27 0,00

Übertrag 372.202,05 0,00
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31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Übertrag 372.202,05 0,00

Pauschale Wertberichtigung -6.100,00 0,00
Einzelwertberichtigungen -65.601,14 0,00

300.500,91 0,00

Die Forderungen sind durch Saldenlisten der computergestützten Debitorenbuchhaltung nach-

gewiesen. Für ausgewählte Kunden wurden Saldenbestätigungen eingeholt. Nennenswerte Be-

anstandungen haben sich nicht ergeben.
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Von der Ordnungsmäßigkeit der Abwicklung im Kalenderjahr 2017 haben wir uns stichpro be-

nartig überzeugt.

Einzelwertberichtigungen betreffen im Wesentlichen Insolvenzfälle, bei denen der Eingang

ausstehender Beträge unwahrscheinlich geworden ist.

Zur Berücksichtigung des allgemeinen Kreditrisikos, von Zinsverlusten, Skontiabzügen sowie

Mahn- und Beitreibungskosten wurde eine Pauschalwertberichtigung  gebildet.

2. Forderungen gegen Anstaltsträgerinnen EUR 381.922,30
( 2015: EUR 3.000.000,00)

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Stadtkasse Rüsselsheim 372.000,00 0,00
Forderungen an Anstaltsträgerin Rüsselsheim 155.170,47 1.950.000,00
Forderungen an Anstaltsträgerin Raunheim 15.489,12 1.050.000,00
Verbindlichkeiten Anstaltsträgerin Raunheim -6.067,50 0,00
Verbindlichkeiten Anstaltsträgerin Rüsselsheim -154.669,79 0,00

381.922,30 3.000.000,00

3. Forderungen gegen Eigenbetriebe EUR 3.623.133,23
( 2015: EUR 0,00)

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Forderungen Eigenbetrieb Rüsselsheim 3.900.298,48 0,00
Forderungen Eigenbetrieb Raunheim 69.497,27 0,00
Verbindlichkeiten Eigenbetrieb Rüsselsheim -289.723,69 0,00
Verbindlichkeiten Eigenbetrieb Raunheim -56.938,83 0,00

3.623.133,23 0,00
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III.Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten EUR 393.719,93
( 2015: EUR 0,00)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Kreissparkasse GG 16096364 387.645,66 0,00
Hauptkasse 5.629,53 0,00
Nebenkasse Servicecenter/Wertstoff 370,00 0,00
Nebenkasse Raunheim 74,74 0,00

393.719,93 0,00

Für die aktivierten Guthaben bei Kreditinstituten liegen entsprechende Kontoauszüge sowie

Bankbestätigungen vor. Zinsen und Gebühren wurden ordnungsgemäß abgegrenzt.

Der Kassenbestand ist zum Bilanzstichtag durch einen entsprechenden Eintrag im Kassenbuch

nachgewiesen.

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital EUR 3.000.000,00
( 2015: EUR 3.000.000,00)

Der Bilanzwert des gezeichneten Kapitals entspricht der Eintragung im Handelsregister sowie

der Regelung in der Satzung.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Gezeichnetes Kapital Rüsselsheim 1.950.000,00 1.950.000,00
Gezeichnetes Kapital Raunheim 1.050.000,00 1.050.000,00

3.000.000,00 3.000.000,00
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II. Rücklagen

1. Zweckgebundene Rücklagen EUR 2.039.642,88
( 2015: EUR 0,00)

Die zweckgebunde nen Rück la gen resultieren aus gebührenfinanzierten Bereich der Ab fallent-

sorgung der der Städti schen Be triebshöfe Rüs sels heim.

2. andere Gewinnrücklagen EUR 718.984,88
( 2015: EUR 0,00)

Die anderen Gewinnrück lagen be stehen aus schließlich aus Gewinnvorträge der Betriebe ge-

werbli cher Art der Städti schen Be triebshöfe Rüsselsheim. Beide Rücklagen wurden entgeltlich

übertragen.
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B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen EUR 65.000,00
( 2015: EUR 0,00)

31.12.2016 01.01.2016
EUR EUR

Gewerbesteuerrückstellungen 30.000,00 0,00
Körperschaftsteuerrückstellungen 35.000,00 0,00

65.000,00 0,00

2. sonstige Rückstellungen EUR 1.897.286,11
( 2015: EUR 0,00)

Die Zusammensetzung und Entwicklung zeigt folgende Übersicht:

Stand am Übertragung Verbrauch Zuführung Aufzinsung Stand am
1.1.2016 01.01.2016 31.12.2016

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
 

Resturlaub und Überstunden 0,00 446.130,00 446.130,00 467.599,75 0,00 467.599,75
Altersteilzeitverpflichtungen 0,00 397.608,00 158.800,00 160.422,00 9.486,00 408.716,00
Leistungsentgelt 0,00 241.262,90 0,00 105.510,28 0,00 346.773,18
Ausstehende Eingangsrechnungen 0,00 0,00 0,00 263.000,00 0,00 263.000,00
Abfindungsverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 150.000,00 0,00 150.000,00
Winterdienst 0,00 0,00 0,00 93.838,81 0,00 93.838,81
Jubiläumszuwendungen 0,00 51.000,00 0,00 4.500,00 0,00 55.500,00

Archivierungskosten
Jahresabschluss-, Prüfungs- und

0,00 0,00 0,00 45.000,00 0,00 45.000,00
Differenzzuschläge 0,00 0,00 0,00 39.556,37 0,00 39.556,37
Berufsgenossenschaft 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 25.000,00
Erlösbeteiligungen 0,00 0,00 0,00 2.302,00 0,00 2.302,00

0,00 1.136.000,90 604.930,00 1.356.729,21 9.486,00 1.897.286,11

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen EUR 982.387,69
( 2015: EUR 0,00)

Die Lieferantenverbindlichkeiten sind zum Bilanzstichtag durch eine Saldenliste der Kredi-

torenbuchhaltung nachgewiesen. Die Kreditorenbuchhaltung wird in Form einer computerge-

stützten Offenen-Posten-Buchhaltung geführt. Für ausgewählte Kreditoren wurden Sal denbe-

stätigungen angefordert. Nennenswerte Beanstandungen haben sich nicht ergeben.
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

Die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. - 31.12.2016 weist einen Jahres-

überschuss von EUR 414.736,13 aus.

1. Umsatzerlöse EUR 22.154.389,44
( 2015: EUR 0,00)

Die Umsatzerlöse werden netto ausgewiesen und setzen sich wie folgt zusammen:

2016 2015
EUR EUR

Erlöse umsatzsteuerfrei 11.981.951,73 0,00
Erlöse Abfallentsorgung (inkl. Abfallgebühren) 8.054.387,35 0,00
Erlöse aus BgA USt 19% 985.291,11 0,00
Erlöse Verwertung 786.205,16 0,00
Erlöse Verwertung BgA 162.815,74 0,00
Erlöse Straßenreinigung 133.807,11 0,00
Gebühren-Einnahmen-Forderungen 49.769,39 0,00
Erlöse aus BgA USt 7% 161,85 0,00

22.154.389,44 0,00

2. sonstige betriebliche Erträge EUR 269.069,10
( 2015: EUR 0,00)

2016 2015
EUR EUR

Zuschuss für Interkommunale Zusammenarbeit 100.000,00 0,00
Erträge aus Anlagenabgängen 98.762,00 0,00
Lohnzuschuss Agentur für Arbeit 44.250,88 0,00
Versicherungsentschädigungen 9.804,46 0,00
Sonstige Erträge 16.251,76 0,00

269.069,10 0,00
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6. sonstige betriebliche Aufwendungen EUR 3.482.471,65
( 2015: EUR 0,00)

2016 2015
EUR EUR

Miete (für unbewegl. Güter) 919.750,28 0,00
Miete/Leasing Fahrzeuge 322.587,69 0,00
Fernwärme 250.565,46 0,00
Rep./Inst. techn. Anlage/Maschinen 202.541,65 0,00
Werbekosten 129.080,92 0,00
Kfz.-Versicherung 126.759,34 0,00
Kfz.-Reparatur Fahrgestell 124.764,65 0,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 116.995,75 0,00
Wartung Hard- und Software 100.937,04 0,00
Sonstige betriebl. Aufwendungen RA 100.000,00 0,00
Rechts- und Beratungskosten 99.245,58 0,00
Erstellung Gebührenbesch./Steueramt 77.500,00 0,00
Fortbildungskosten 76.383,81 0,00
Kfz.-Reparatur Aufbau/Schüttung 75.439,27 0,00
Strom, Gas 73.438,19 0,00
Lohnabrechnungskosten-Personalamt 67.000,00 0,00
Sonst. Verw.-kosten Anstaltsträger 55.500,00 0,00
Gebäudereinigung 54.552,89 0,00
Einstellung in EWB zu Forderungen 50.858,06 0,00
Periodenfremde Aufwendungen 49.769,39 0,00
Abschluß- und Prüfungskosten 45.000,00 0,00
Haftpflichtversicherung 38.475,05 0,00
AMD / Sicherheit 28.242,12 0,00
Sonstige Kfz.-Kosten 26.382,82 0,00
Abrechnungskosten-Ekom21 21.881,47 0,00
EDV-Bedarf 21.031,53 0,00
Bürobedarf 16.773,89 0,00
Fortbildungskosten PR 15.202,08 0,00
Telefon, Mobilfunk, Datenkomm. 14.591,90 0,00
Reisekosten Arbeitnehmer 14.485,05 0,00
Betriebsfest intern 14.144,28 0,00
Heizung 13.642,48 0,00
Betriebsbedarf bis 150.-EUR 12.353,44 0,00
Mieten Geräte u. Einrichtungen 12.108,41 0,00
Instandhaltung betriebliche Räume 9.985,79 0,00
Zeitschriften, Bücher 9.892,52 0,00
Bewirtungskosten 8.867,48 0,00
Wasser, Abwasser 8.795,59 0,00
Gebühren und Abgaben 8.323,99 0,00

Übertrag 3.413.849,86 0,00
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2016 2015
EUR EUR

Übertrag 3.413.849,86 0,00

Aus- u. Weiterbildung für Azubis 7.862,73 0,00
Repräsentationskosten 7.726,36 0,00
Kfz.-Kosten Mautgebühr 6.921,20 0,00
Porto 6.312,78 0,00
Einstellung zu pausch. Wertbericht. 6.100,00 0,00
Beiträge an Verbände 5.637,83 0,00
Amtl. Bekanntmachungen + Anzeigen 5.140,45 0,00
KFz.-Versicherung BgA 4.362,53 0,00
Betriebsfest extern 4.167,78 0,00
Kfz.-Reparatur Fahrgestell BgA 4.004,76 0,00
Spenden 2.537,86 0,00
Verwaltungsratssitzung 1.882,88 0,00
Personalbeschaffungskosten 1.732,81 0,00
Geschenke bis 110,00 € 1.520,00 0,00
Rechts- und Beratungskosten PR 1.385,04 0,00
Nebenkosten des Geldverkehrs 371,21 0,00
Frachtkosten 324,88 0,00
Sonstige Kfz.-Kosten BgA 254,80 0,00
Kfz.-Kosten Mautgebühr BgA 220,06 0,00
Miete/Leasing Fahrzeuge BgA 92,44 0,00
Periodenfremde Aufwendungen BgA 60,00 0,00
Rechts- und Beratungskosten BgA 3,34 0,00
Sonstige betriebl. Aufwendungen BgA 0,05 0,00

3.482.471,65 0,00
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ANGABEN ZUR ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG
UND

DER WIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE NACH § 53 HGrG

der

Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR

Rüsselsheim

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi duali-
sierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-

schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei sun-

gen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzern-

leitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Rege lungen den Bedürfnissen des Unterneh-

mens bzw. des Konzerns?

Die Organe der STS sind in den rechtlichen Grundlagen in der Anlage 6 dieses Prü fungsbe-

richts aufgeführt.

Die Anstaltssatzung datiert vom 21.12.2015. Es besteht keine Verteilung der Aufga ben in ei-

nem Geschäftsverteilungsplan, da die STS nur von einem Vorstand geführt wird.

Nach unseren Feststellungen werden die Regelungen für Organe der STS in Anleh nung an die

gesetzlichen Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes und der An staltssatzung vom 21. De-

zember 2015 eingehalten und entsprechen den Bedürfnis sen der STS.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur den Nie-

der schriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr ist der Verwaltungsrat zu vier Sitzungen zusammengekommen. Die entspre-

chenden Niederschriften haben uns vorgelegen.
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind

die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der Vorstand ist auskunftsgemäß in keinem anderen Kontrollgremium tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) in divi dua li-

siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er folgsbe-

zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz wirkung ausge wiesen? Falls

nein, wie wird dies begründet?

Im Anhang sind die im Berichtsjahr angefallenen Sitzungsgelder der Mitglieder des Verwal-

tungsrates angegeben.

Von der Befreiung der Angaben der Vergütung des Vorstandes ist gemäß § 286 Abs. 4 HGB

Gebrauch gemacht worden.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations plan, aus dem

Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich

sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Der aktuelle Organisationsplan datiert vom 16. Juni 2016. Danach unterteilt sich die Anstalt in

die drei Bereiche Verwaltung, Logistik und kaufmännische Dienste. Dem Bereich Verwaltung

sind die Abteilungen allgemeine Verwaltung und Öffentlichkeits arbeit, Personalwesen, Ser-

vicecenter sowie allgemeine Technik, dem Bereich Logis tik die Abteilungen allgemeine Lo-

gistik, Sammlung / Straßendienste, Grünpflege, Ver kehrssicherung, KFZ-Werkstatt, Kanal und

Wertstoffhof sowie dem Bereich kaufmän nische Dienste die Abteilungen Buchhaltung und

Kostenrechnung zugeordnet. Die Assistenz des Vorstandes ist direkt dem Vorstand unterstellt.

Aus dem Organisa tions plan sind die Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten zu ersehen.

Es erfolgt aussagegemäß und nach unseren Feststellungen im Rahmen der Prüfung eine regel-

mäßige Überprüfung des Organisationsplans.
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organi sations plan verfah ren wird?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Hinweise darauf ergeben, dass nicht nach dem

Organisationsplan verfahren wird oder dass der Organisationsplan bei Ver änderungen nicht re-

gelmäßig angepasst wird.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do kumen-

tiert?

Konkrete und dokumentierte Vorkehrungen des Vorstandes zur Korruptionspräven tion be-

stehen nicht. Durch den Oberbürgermeister der Stadt Rüsselsheim wurde mit der Allgemeinen

Dienstanweisung 10/2004 vom 16. Juni 2004 eine Richtlinie zur Kor ruptionsvorbeugung ein-

geführt, die auch für die STS verbindlich anzuwenden ist und deren erfolgte Kenntnisnahme

durch die Beschäftigten mit Unterschrift und Datum zu dokumentieren ist.

Zur Korruptionsvorbeugung tragen das eingerichtete interne Kontrollsystem sowie die getrof-

fenen Regelungen, insbesondere die Anwendung des Vier-Augen-Prinzips, bei. Neben den gül-

tigen Organisationsplänen und Arbeitsanweisungen, insbesondere im Vergabebereich, die eine

Korruptionspräventionswirkung haben, besteht kein schrift lich dokumentiertes Konzept zur

Korruptionsprävention.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei dungs-

prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal wesen, Kreditauf-

nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten

werden?

Es bestehen keine gesonderten schriftlich festgelegten Richtlinien zur Sachbearbei tung.

Die Vergaberichtlinien der Stadt Rüsselsheim gelten auch für die STS. Die Auftrags vergabe

erfolgt grundsätzlich über das zentrale Beschaffungswesen.

Bezüglich der Entscheidungen im Personalwesen bestehen keine Richtlinien.

Kreditaufnahmen erfolgten im Berichtsjahr nicht.
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Kreditgewährungen erfolgten im Rahmen von Vorschussgewährungen an Mitarbeiter, in An-

lehnung an die Empfehlungen des Landes Hessen, gemäß den am 1. Januar 2008 in Kraft ge-

tretenen Richtlinien für die Gewährung von Vorschüssen in besonde ren Fällen.

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür erge ben, dass

nicht nach den erwähnten Richtlinien verfahren wird.

Wir haben im Rahmen der Prüfung keine Kenntnisse darüber erhalten, dass Richtli nien bzw.

Arbeitsanweisungen nicht eingehalten wurden.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grund stücksverwaltung,

EDV)?

Die Dokumentation von Verträgen ist ordnungsgemäß.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort schreibung

der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek ten – den Bedürfnis-

sen des Unternehmens?

Nach § 19 der Eigenbetriebsgesetzes des Landes Hessen wird ein fünfjähriger Fi nanzplan er-

stellt, der eine Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Ver-

mögensplans nach Jahren gegliedert sowie eine Übersicht über die Entwicklung der Einnah-

men und Ausgaben der STS enthält. Der Finanzplan beinhaltet die Fortschreibung der Vorjah-

resplanung.

Der jährlich erstellte Wirtschaftsplan enthält folgende Bestandteile:

- Erfolgsplan mit Erläuterungen,

- Vermögensplan mit Erläuterungen einschließlich Investitionen,

- Stellenplan und Erläuterungen,

- Finanzplan (über fünf Jahre) sowie Erläuterungen.
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Der Wirtschaftsplan 2017 der STS wurde durch den Verwaltungsrat am 23. Novem ber 2016

be schlossen und durch das Regierungspräsidium am 22. März 2017 geneh migt. Bei der Ab-

wicklung des Wirtschaftsplans sind die Vorschriften der Eigen betriebsgesetzes und der An-

staltssatzung beachtet worden. Soweit bei einzelnen Maßnahmen und Rechtsgeschäften die

Zustimmung des Verwaltungsrats erforderlich war, wurde diese eingeholt. 

Die gesetzlichen Vorschriften bezüglich der Erstellung des Wirtschafts-, Erfolgs- und Vermö-

gensplans sowie des Finanzplans gemäß der §§ 15 bis 19 EigBGes werden eingehalten. Wei-

tere Planungsrechnungen sind nach unseren Feststellungen nicht erforderlich.

Das Planungswesen entspricht nach unseren Feststellungen den Bedürfnissen der STS. Zusam-

menhänge von Projekten werden aus dem Finanz- und Vermögensplan deutlich.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Die Vermögens- und Erfolgspläne werden monatsbezogen und monatlich auf Abwei chungen

hin untersucht. Die Einhaltung des Budgets kann auf diese Weise gesteuert werden.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den beson-

deren Anforderungen des Unternehmens?

Zur Erfassung und Verarbeitung der Geschäftsvorfälle im Bereich der Finanzbuch hal tung, De-

bitoren- und Kreditorenbuchhaltung verwendet die STS das Softwarepro gramm DIAMANT.

Der Kontenplan ist in den Kontenklassen ausführlich gegliedert und gewährt eine kla re Über-

sicht über Bestände, Aufwendungen und Erträge. Die Belege werden fortlau fend nummeriert

und sind übersichtlich und geordnet aufbewahrt.

Der haushalts- und buchungsmäßigen Kontrolle dient der vom Vorstand jährlich er stellte und

vom Regierungspräsidium genehmigte Wirtschaftsplan der STS.

Die Kostenrechnung wird gemäß § 20 Abs. 3 des EigBGes des Landes Hessen er stellt. Es be-

steht eine Kostenarten- und Kostenstellenrechnung. Die Kostenstellen werden in Haupt- und
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Nebengeschäfte sowie in Betriebe gewerblicher Art unterteilt. Anhand monatlicher

Plan-Ist-Auswertungen der Kostenstellenrechnungen können Abweichungen analysiert wer-

den. Auf diese Weise bietet die Kostenstellenrechnung eine geeignete Grundlage für die be-

trieblichen Entscheidungen des Vorstandes.

Das bestehende Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen der STS. Es ist

als Informationssystem für die Organe der STS geeignet.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquidi tätskon-

trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Es besteht ein funktionierendes Finanzmanagement.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Manage ment und ha ben sich An-

haltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Rege lungen nicht einge halten worden sind?

Ein zentrales Cash-Management-System existiert nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch

das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv

eingezogen werden?

Die Vereinnahmung der Gebühren erfolgte im Geschäftsjahr 2016 zum überwiegenden Teil

über die Steuerämter der Trägerkommunen, die diese an den Städteservice weiter leiteten und

damit den zeitnahen Einzug gewährleisteten. Zu Beginn des Geschäftsjahres 2017 wurde dies

durch den Städtservice selbst übernommen, so dass auch hier der zeitnahe Einzug gewährlei-

stet ist.

Für den Bereich der hoheitlichen Daseinsfürsorge werden seitens der Trägerkommunen Mittel

im Haushalt bereitgestellt. Die Mittel werden in gleichmäßigen Raten ausge zahlt. Am Ende

des Jahres erfolgt eine Spitzabrechnung.

Für die übrigen Bereiche werden über das Auftragsverwaltungsprogramm zeitnah Rechnungen

für die unterschiedlichen erbrachten Leistungen erstellt.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um fasst es al-

le wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?
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Das Controlling besteht für das interne Rechnungswesen, das der Bereichsleitung kaufmän-

nische Dienste unterstellt ist.

Nach unseren Feststellungen entspricht das Controlling den Anforderungen der STS.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa chung der

Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Es bestehen keine Tochterunternehmen oder Beteiligungen.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maß-

nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden

kön nen?

Den Vorstand hat im Rahmen des Risikomanagements ein Risikofrüherkennungssys tem einge-

richtet, aus dem die bestandsgefährdenden Risiken für die STS hervorge hen. In einem Risiko-

bericht wurden die Risiken für die Bereiche Betrieb und Finan zen, Personal, Vertrieb und Ar-

beitsprozess aufgeführt.

Die für die STS potenziellen, bestandgefährdenden Risiken wurden durch den Risiko beauf-

tragten unter Einbeziehung der für sämtliche Bereiche der STS zuständigen Ab teilungsleiter

zusammengetragen. In einem Risikobericht sind die einzelnen Risiken, deren Eintrittswahr-

scheinlichkeit und finanzielle Auswirkung auf die Vermögenslage der STS aufgeführt. Dar-

über hinaus sind die Zuständigkeiten für die Beobachtung der Risiken sowie die internen Über-

wachungs- und Kontrollverfahren zur Erkennung und Minderung der Risiken dokumen tiert.

Der Zusammenhang von Einzelrisiken mit anderen Risiken wird ebenso hergestellt.

Der Risikobeauftragte übernimmt die Steuerung, die Aktualisierung und die laufende Überwa-

chung der Risiken und führt darüber hinaus die weitere Entwicklung des Risi komanagements

fort.
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Als weitere allgemeine Instrumente des Risikomanagements dienen die monatlichen

Soll-Ist-Auswertungen der einzelnen Bereiche, die vierteljährlichen Zwischenberichte gemäß

§ 21 des EigBGes des Landes Hessen sowie die Planüberwachung der In vestitionen.

Das eingerichtete Risikofrüherkennungssystem stellt einen integrierten Bestandteil des betrieb-

lichen Entscheidungsprozesses dar. Insofern werden sämtliche unterneh mensrelevanten Ent-

scheidungen unter Risikoaspekten getroffen. Dies gilt sowohl hin sichtlich des Auftretens von

neuen Risiken als auch zur Vermeidung oder der Entge genwirkung von bestehenden Risiken.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Ha ben sich

An haltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die Maßnahmen erscheinen ihrem Zweck entsprechend geeignet und ausreichend. Anhalts-

punkte, die gegen die tatsächliche Durchführung dieser Maßnahmen spre chen, haben sich im

Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Die jeweiligen Maßnahmen werden dokumentiert.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-

tuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und

an gepasst?

In den Bereichsleiter- und Abteilungsleitersitzungen werden u. a. mit dem Risiko beauftragten

die aus den Risikobereichen resultierenden Rückwirkungen für den Ei genbetrieb diskutiert und

ggf. aktualisiert, so dass eine kontinuierliche und systemati sche Abstimmung von Frühwarn-

signalen bzw. Maßnahmen mit den aktuellen Ge schäftsprozessen und Bereichen gewährleistet

ist.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin strumen ten

sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu ge-

hört:

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen ein gesetzt 

werden?

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang

dürfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließ lich zulässig

sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives Hed-

ging)?

Dieser Fragenkreis entfällt, da mit Ausnahme von Forderungen und Verbindlichkeiten keine

sonstigen Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate eingesetzt wer-

den.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkon ditionen

und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru mentarium

zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf

- Erfassung der Geschäfte

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

- Kontrolle der Geschäfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende De rivatge-

schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen

Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-

sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch

ei ne andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Es existiert keine eigenständige Interne Revision. Prüfungen werden durch das Rech nungs-

prüfungsamt der Stadt Rüsselsheim durchgeführt.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh men/Konzern? Be-

steht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

In den Fällen, in denen das Rechnungsprüfungsamt tätig wird, besteht unseres Er achtens keine

Gefahr von Interessenskonflikten.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi-

sion/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinan der un-

vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisato risch getrennt

sind? Wann hat die Inter ne Revision das letzte Mal über Korruptions prävention berichtet? Lie-

gen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Im Berichtsjahr 2016 wurden keine Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt vorgenom-

men.

Prüfungen im Hinblick auf Korruptionsprävention hat das Rechnungsprüfungsamt im Be-

richtsjahr nicht durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Rüsselsheim am Main (RPA) ist satzungsgemäßer Ab-

schlussprüfer der Städteservice Raunheim/ Rüsselsheim AöR. 
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d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge stimmt?

Das Rechnungsprüfungsamt hat unsere freiwillige Jahresabschlussprüfung vor Ort begleitet.

Wesentliche Prüfungs schwerpunkte wurden mit dem Rechnungsprüfungsamt abgestimmt. Das

Rechnungsprüfungsamt war auch bei unserer Schlussbesprechung mit dem Mandanten zu ge-

gen.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche

handelt es sich?

Seitens des RPA wurden keine bemerkenswerten Mängel aufgedeckt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Inter nen Revi-

sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revi sion/Konzernrevision die

Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Aufgrund der bisher nicht vorhandenen Feststellungen entfällt die Beantwortung dieser Frage. 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen

des Überwa chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa chungsorgans

zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

Die an die Zustimmung des Verwaltungsrates gebundenen Geschäfte des Vorstan des sind in §

5 der Satzung der STS festgelegt.

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 haben wir keine wei-

teren Umgehungen zustimmungsbedürftiger Rechtsgeschäfte und Maßnah men festgestellt.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über wa chungs-

organs die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?
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Eine Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsführung oder das Überwachungs organ ha-

ben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah men ähnli-

che, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge nommen worden sind

(z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Hinweise auf das Vorliegen entsprechender Maßnahmen haben sich im Rahmen un serer Prü-

fung nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs sen des Überwachungs-

organs übereinstimmen?

Bei der Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sind keine Tat-

sachen festgestellt worden, die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertreter oder von

Arbeitnehmern gegen Gesetz, Satzung oder bindende Beschlüsse der Betriebskommission dar-

stellen.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im materielle

An lagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-

tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die Investitionen für das Geschäftsjahr 2016 wurden im Rahmen des Wirtschaft splans 2016

durch den Verwaltungsrat beschlossen. Die Investitionen werden im Voraus angemessen ge-

plant und geprüft. Bei größeren Investitionen werden Wirt schaftlichkeitsberechnungen ange-

wandt. Bezüglich der Durchführung und Genehmi gung von Investitionen verweisen wir auf

die Ausführungen zu a) aus dem Fragen kreis 3.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt lung nicht

ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen

(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligun gen)?
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Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass die zugrunde gelegten Unterlagen nicht aussagefä-

hig waren, um die Angemessenheit des Preises beurteilen zu können.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über wacht

und Abweichungen untersucht?

Die Durchführung und Budgetierung von Investitionen wird durch den Bereichsleiter kauf-

männische Dienste, im Rahmen der monatlichen Soll-Ist-Vergleiche, überwacht. Wir verwei-

sen hierzu auf die Erläuterungen zu Punkt b) des Fragenkreises 3.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge ben? Wenn

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Bei abgeschlossenen Investitionen haben sich keine Hinweise auf wesentliche Über schreit un-

gen ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöp-

fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge

nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Aufträge werden nach Einholung von mehreren Angeboten freihändig vergeben, da aufgrund

der Größenordnung i. d. R. eine öffentliche Ausschreibung nicht erforderlich ist. Eine Vergabe

ohne die Einholung von Vergleichsangeboten erfolgt nur in Fällen, bei denen aus technischen

oder anderen Gründen lediglich ein Lieferant in Frage kommt, im Rahmen von Anschlussver-

trägen oder bei besonders günstigen Gelegen heiten (z. B. bei der Übernahme von gebrauchten

Geräten). Eingegangene Angebote werden gesammelt und analysiert.
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Soweit wir dies im Rahmen unserer Prüfung untersucht haben, ergaben sich keine Anhalts-

punkte für Verstöße gegen Vergaberegelungen.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan gebote

(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Grundsätzlich werden bei wesentlichen Aufträgen mehrere Angebote eingeholt.

Es bestehen weder Kapitalaufnahmen noch Geldanlagen.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Dem Vorstand ist seiner Berichtspflicht gemäß § 4 Abs. 2 und § 21 EigBGes nachge kommen

und hat die vierteljährlichen Berichte über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen

so wie über die Abwicklung des Vermögensplans der STS dem Ver waltungsrat vorgelegt.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-

mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte an den Verwaltungsrat vermitteln insgesamt einen zutreffenden Einblick in die

wirtschaftliche Lage der STS.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeit nah unter-

richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord nungsgemäß abgewi-

ckelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen

vor und wurde hierüber berichtet?

Nach unseren Feststellungen ist der Verwaltungsrat im Berichtsjahr in den stattgefun denen

Sit zungen angemessen und zeitnah über wesentliche Vorgänge und bevorste hende Maßnah-

men unterrichtet worden. Nach unseren im Rahmen der Jahresab schlussprüfung getroffenen

Fest stellungen liegen keine Anhaltspunkte für unge wöhnliche, risikoreiche oder nicht 
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ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und we-

sent liche Unterlassungen vor.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen

be sonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Im Hinblick auf die Größe der STS werden derartige Wünsche in der Regel in den Sitzungen

des Verwaltungsrats formlos geäußert und von der Geschäftsführung di rekt beantwortet. Eine

Protokollierung dieser Ausführungen erfolgt generell im Rah men der Erstellung des Sitzungs-

protokolls.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder un-

ternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden

In halt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Eine D&O-Versicherung ist nicht abgeschlossen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa chungsorgans

gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of fengelegt worden?

Derartige Interessenskonflikte sind auskunftsgemäß nicht gemeldet worden und uns im Rah-

men unserer Prüfung auch nicht bekannt geworden.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Nach unseren Feststellungen besteht zum Bilanzstichtag kein offenkundig nicht be triebsnot-

wendiges Vermögen in wesentlichem Umfang.
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b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Nach unserer Auffassung sind Bestände weder auffallend hoch noch auffallend nie drig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-

lanz iellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö gensgegenstände

we sentlich beeinflusst wird?

Anhaltspunkte dafür, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten

erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beein-

flusst wird, haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-

men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investi tionsverpflich-

tungen fi nanziert werden?

Die langfristig gebundenen Vermögenswerte sind am 31. Dezember 2016 vollständig durch

Ei genkapital gedeckt.

Hinsichtlich der Darstellung der Vermögenslage verweisen wir auf unsere Darstellung im Prü-

fungsbericht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre ditauf-

nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfällt, da kein Konzern vorliegt.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan tien der

öf fentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die da mit verbundenen

Ver pflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wur den?

Die STS hat im Rahmen der Unterstützung interkommunaler Zusammenarbeit eine Förderung

i. H. v. 100.000 Euro des Landes Hessens erhalten.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalauss tattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung be stehen nicht.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-

schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Dieser Vorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage der STS vereinbar.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen?

Wir verweisen auf die Erfolgsübersichten der AöR.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Ergebnis der STS enthält bis auf die ergebniswirksame Vereinnahmung des Landeszu-

schusses zur interkommunalen Zusammenarbeit in Höhe von TEUR 100 keine wesentli chen

Sondereffekte.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs bezie hun-

gen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeu tig zu unange mes-

senen Konditionen vorgenommen werden?

Derartige Leistungsbeziehungen werden nach unseren Erkenntnissen zu angemesse nen Kondi-

tionen abgewickelt.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfällt, da keine Konzessionsabgabe entrichtet wird.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be deutung

wa ren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Die STS hat im abgelaufenen Geschäftsjahr in keinem Bereich Verluste ausgewiesen.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel che Maß-

nahmen handelt es sich?

Siehe Frage a)

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der

Er tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Geschäftsjahr 2016 wurde ein Gewinn erzielt.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter-

nehmens zu verbessern?

Im Rahmen der Übernahme weiterer Aufgaben, wie beispielsweise Personalabrech nung und

Gebührenbescheiderstellung für Abfall, werden Prozesse fortwährend ana lysiert und optimiert.
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